Inſerate Nehdt 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Zeitung. 


Aartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
an: in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Iligen 


ae Die nächſte Nummer diefer Zeitung 
i erſcheint Sonnabend früh. 

Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro J. Quartal 1864 auf die 

„Danziger Leitung“ f 

rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 31. December, 4% Uhr Nachm. 
Berlin, 31. December.“) ( Abgeordnetenhaus.) 
Die Antwort des Königs wird verleſen, dem 
Anleihe Nusſchuſſe überwieſen und die Sitzung 
geſchloſſen. Der Hauptinhalt der Antwort iſt fol- 
gender: Mit der verfaſſungsmäßig der Krone 
zuſtehenden Entſcheidung über die Beziehungen der 
Monarchie zum Auslande iſt die Pflicht verbunden, 
die Ehre und das Intereſſe Preußens dem Auslande 
gegenüber zu vertreten. Die Richtung, in welcher die 
Megierung die auswärtige Politik geführt hat, iſt das 
Ergebniß reiflich erwogener Entſchließungen des 
Rönigse, welche gefaßt find mit Ruck ſicht 
auf — Werträge, die europäiſche Geſammt ; 
die Stellun reußens in derſelben, 
mit dem beten Willen e Recht zu wahren 
und für Preußens beabſichtigte Ziele nothigen falls 
mit den Waffen einzuſtehen. Die Entſcheidung über 
Ziel, Form und Wahl der Mittel ſtehe verfaſſungs 
mäßig nur dem Könige zu. Das Haus kann nicht 
erwarten, daß der König willkürlich ohne Beachtung 
der internationalen Beziehungen Preußens von den 
1832 geſchloſſenen Verträgen zurücktrete. Die Geb 
folgefrage werde durch den Bund unter des Königs 
Mitwirkung geprüft. Dem fei nicht vorzugreifen. Fur 
etzt handelt es ſich um die Execution. Die Gefahren, 
die daraus leicht und ſchneu ſich entwickeln konnen, 
dürfen das Land nicht unvorbereitet treffen. Der Konig 
he nn es nicht verſtehen, wenn daſſelbe Haus, wel- 
Die Degi rung zur Lretion drängt, die Mittel 
dur 7 gt. Des Königs Wort bürgt far 
eine zweckentſprechende Verwendung. Hinweiſend 
auf den Ernſt des Momentes und die Wichtigkeit 
der Entſcheidung für die Zukunft des Vaterlandes 
fordert der König zu einer vertrauensvollen 
Berathung über die Lnleihe Vorlage auf und 
im Hinblick auf die unaufhaltſame Entwickelung der 
Thatſachen zu beſchleunigter Bewiuigung der für die 
Erfüllung der Bundespflichten und die Sicherſtellung 
der Landesvertheidigung unabweislich nothwendigen 
ernteibe. 
Das Hofmarſchallamt benachrichtigt das Haus, 
daß der König durch Geſundheitsrückſichten leider 


verhindert fei, die Präſidenten des Hauſes (am Neu · 


jahrstage) zu empfangen. 


Angekommen 31. Dec., 6 Uhr Abends. 

.. Berlin, 31. December, Abends. Der „Staats. 
anzeiger“ meidet, der König wird aus Gefundheits- 
a ten morgen die ſonſt gebräuchlichen offieiellen 
Beglückwünſchungen nicht entgegen nehmen. Er em ⸗ 
Pfängt nur die Königliche Familie, den Hof, den 
Felbmarſchall von Wrangel, Sberbefehlehaber Gene 
ral von Werder, Gouverneur von Schack, und das 
Staatesminiſterium. 

Angekommen 31. December, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 31. Deebr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Daß die Geſandten Deſterreichs und Preur 
dens in den nächſten Tagen Kopenhagen verlaſſen 
werdern, ſofen die Kufhebung des Grundgeſetzes 
18. November nicht mit Jahresſchluß erfolgt. 
: öſterreichiſche und preußiſche Antrag beim Bunde 
gen der Beſetzung Sch eswigs hat bereits eine pro- 
nde Erklarung Englands zur Folge gehabt. 
ngland hat gegenüber den deutſchen Regierungen 
sgeſprochen, daß, für den Fall deutſche Truppen 
Eider überſchritten, England die von Dänemark 
eſuchte Hilfe zu leiſten nicht umhin konnen 


Angekommen 31. Dec, 6% Uhr Abends. 

Stuttgart, 31. December.) In der Lrogeordne⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Kuswärtigen 
el: Die Staatsregierung erachte ſich der durch 
; zum Londoner Vertrage übernommenen 
Werpflichtungen entbunden; fie betrachte den Prin⸗ 
n Friedrich als erbfolgeberechtigt und habe in bie, 
Sinne den Bundestags ⸗Geſandten entſchieden 
ſtruirt. Zwiſchen Würtemberg, Bayern und 

gachſen berrſche volle uebereinſtimmung. 


Angekommen 31. Decbr., 9% Uhr Abends. 

—— a. M., 31. December. In der heu · 
t unt asſitzung wurde das Militairverpfle · 
a0 J Wiederholl. 
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gungsregtement für Bundestruppen angenommen. 
Ferner wurde die Vorlage eines neuen Werzichts des 
Herzogs von uguſtenburg (Vaters) auch zu Gun⸗ 
ſten feines zweiten Sohnes und der Descendenz beider 
gemacht. Neue Berichte der Civileommiſſäre über den 
Fortgang der Beſetzung Holſteins und die Nufloſung 
der däniſchen Regierung zu Plön find ebenfalls zum 
Vortrag gebracht. 


Ventſchland. 

+ Berlin, 30. December. Der Bericht der Budget⸗ 
Commiſſion über zen Etat des Miniſteriums des Innern be⸗ 
ginnt mit der Vorbemerkung, die Commiſſion habe ſich ledig⸗ 
lich auf die Prüfung der einzelnen Einnahme- und Ausgabe⸗ 
Poſitionen beſchränkt und die Erörterung der allgemeinen 
Prinzipienfragen vermieden. Zu erwähnen iſt: Die Regie⸗ 
rung iſt mit der Reorganiſationsfrage der Berliner Polizei- 
Verwaltung beſchäftigt, ohne daß die ſelbe jedoch bis jetzt 
hat zum Abſchluß gebracht werden können. Die Aufhebung 
der Königl. Polizei-Verwaltungen in den größeren Städten 
iſt ins Stocken gerathen, doch ſteht die Sache keineswegs ſo, 
„daß die Regierung nicht auch in Zukunft, wo es zuläſſig er⸗ 
ſcheint, auf das Eingehen einzeluer Königl. Polizei- Verwal⸗ 
tungen hinwicken werde.“ — Die 35,000 Thlr. „zu geheimen 
Ausgaben im Dienſte der Polizei“ ſollen gänzlich geſtrichen 
werden. — Für die Landgendarmerie wird ein anderweitiger 
Organiſations⸗Plan berathen. Bei den Straf⸗, Beſſerungs⸗ 
und Gefaagenen-Anſtalten hat der Regierungs- Commiſſar 
bemerkt, daß ein die Vollſtreckung der Zuchthausſtrafe in der 
Form der Einzelhaft regelndes Geſetz bereits entworfen ſei, 
jedoch noch nicht alle Stadien der Berathunzen durchlaufen 
habe, jo daß deſſen Vorlegung für jetzt noch nicht erfolgen 
könne. — Die 2200 Thlr. für das Magdalenen⸗Stift ſollen 
geſtrichen werden. Ebenſo die 2040 Thlr. als erſter Jahres⸗ 
betrag zufolge eines mit dem Curatorium der Brüder⸗ 
ſchaft des Rauhen Hauſes abgeſchloſſeuen Vertrages 
zur Ausbildung von ſechsunddreißig Gefangen“ Wär- 
tern. Die Streichung iſt Conſequenz des Beſchluſſes des 
Haufes vom 20. October 1862, wonach die Regierung den 
mit dem Curatorium der Brüderſchaft des Rauhen Hauſes 
abgeſchloſſenen Vertr egen Ausbildung von Gefangen. 
wärtern und Lehrern für die Strafgefänzniſſe nicht wieder 
erneuern ſollte. — Bei der Poſttion zur Unterſtützung hilfs⸗ 
bebürftiger ehemaliger Krieger hat der Regierungs⸗Commiſſar 
erklärt, daß die von der Commiſſion bei Berathung des Etats 
für 1863 gewünſchte Nachweiſung der vorhandenen hilfsbe- 
dürftigen Veteranen noch nicht vollſtändig habe angefertigt 
werden töanen. Die Commiſſion ihrerſeits hat das Bedauern 
aus geſprochen, daß nicht ſchon der Etat für 1864 eine höhere 
Unterſtützungsſumme, den in der vorigen Seſſion ausgeſpro⸗ 
chenen Wünſchen der Laudesvertretung eutſprechead, auf den 
Etat gebracht fei, wolle man den alten Kriegern eine wirk⸗ 
liche Unterſtützung gewähren, jo müſſe man damit eilen, die 
Reihen lichteten ſich immer mehr und ein weiteres Hinaus⸗ 


ſchieben verfehle den Zweck, 


Der Bericht über den Etat des Cultusminiſteriums iſt 
ebenfalls weſentlich techniſch. Zur Beſchleunigung der Beſei⸗ 
tigung ves Juterimiſticums in der Kirchenverfaſſung beautragt 
die Commiſſien die für den evangeliſchen Oberkirchenrath ger 
forderten Mehrausgaben (500 Thlr. für ein drittes geiſtliches 
Mitglied und 1200 Thlr. für einen zweiten expedirenden Se⸗ 
cretair und Calculator) zu ſtreichen. Den Zuſchuß von 
5400 Thlr. für die Ritteracademie in Brandenburg will die 
Commiſſion abermals ſtreichen. Zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern au Elementarſchulen hat die Regierung „zunächſt auf 
5 Jahre“ 5200 Thlr. gefordert. Es werde beabſichtigt, in 
den Monaten Juli und Auguſt jährlich 80 Elementarlehrer 
aus den verſchiedenen Regierungs⸗ Bezirken zur Abhaltung 
tiues ſechswöchentlichen Curſus bei der Central» Turuanftalt 
einzuberufen. Zur Erreichung dieſer Zwecke müßten den 
betr. Lehrern die Koſten der Her⸗ und Rückreiſe und des 
ſechswöchentlichen Aufenthalts in Berlin aus Staatsfonds 
vergütet und zu deren Unterweiſung fünf Hilfslehrer engagirt 
werden. Der für 1864 beantragte Mehrbetrag ſoll weiter 
dazu dienen, um in den folgenden Jahren jährlich etwa 300 
Lehrer für Ertheilung des Turnuagterrichts plans und zweck⸗ 
mäßig an verſchiedenen Punkten des Staats vorbilden zu 
lafjen. Die Commiſſion beantragt Genehmigung der gefor⸗ 
derten Summe, aber die Bewilligung fell von Jahr zu Jahr 
wiederholt werden. — Bei dieſer Gelegenheit ſind auch die 
Verhältniſſe der Central⸗Turnanſtalt zur Sprache gekommen. 
„Es iſt ein Wechſel im Directorium eingetreten und manche 
Ausftellungen, daß in dieſer Anſtalt das Rotyſteinſche Turnen 
auf Koſten des deutſchen gepflegt werde, ſcheinen zum Theil 
erledigt. So iſt der Barren eingeführt worden.“ 

Stettin, 31. Decbr. (N. St. 3) Die „Anclamer Zei⸗ 
tung“ theilt eine in der Angelegenheit des Schulzen Michaelis 
zu Beggerow, weten der von dem Landrath v. Pulikammer 
zur Zeit der Wahlen gegen ihn gerichteten Drohungen und 
Aufforderung zur Amts giederlegung, von dem erſteren der 
Staatsanwaliſchaft zu Anclam zugefertigte Anklageſchrift mit, 
in welcher derſelbe nach einer vorhergehenden Erklärung, daß 
er ſein Amt nicht niederlegen, ſondern es auf den Ausfall 
einer Diseiplin munterſuchung ankommen laſſen wolle, eine 
Unterſuchung nach § 315 und 100 des Str.⸗G.-⸗B. wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt ꝛc. gegen den Landrath beantragt. 
Die Staatsanwaltſchaft hat die Klageſchrift zurückzewieſen, 
weil zum Thatbeſtande gehöre, daß der Beamte mit dem Be⸗ 
wußtſein des Mißbrauchs der Amtsgewalt gehandelt habe. 

Lauenburg, 28. December. Wie im vorigen Jahre, 
war der Vorſtand des hieſigen Männer⸗Turnvereins auch 
dieſes Mal bemüht, den Mitgliedern des Vereins ein Feſt zu 
bereiten. Es fand geſtern Abend der letzte ſogenannte 
„gemüthliche Abend“ in dieſem Jahre, in den Räumen des 
Schügeuhaufes ftatt, der ſehr zahlreich, auch von Nichtmit⸗ 
gliedern, beſucht war. Wie frützer war im Turnſaal ein 


großer geputzter und hell beleuchteter Tannenbaum aufgeftellt 
der einen prächtigen Anblick gewährte. Auf dem vor dem⸗ 
ſelben aufgeſtellten Tiſche befanden ſich die Gaben der Turner 
und Turnfreunde in großer Menge. Dieſe Geſchenke ſollten 
nur für Schleswig⸗Holſtein verlooft werden. Der Ertrag 
wurde an Herrn Wiemann in Stettin, Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes der deutſchen Turnvereine geſandt. Das ſchöne Feſt 
dauerte bis Mitternacht. 
chweiz. 


Bern, 27. Decbr. Dem General Langiewicz, dem bes 
kanntlich die Züricher Gemeinde Kilchberg ſchon einmal das 
Ehrenbürgerrecht ertheilte, das aber von der Züricher Re⸗ 
gierung nicht ratificirt ward, hat nun auch die Solothurner 
Gemeinde Grenchen (wo in den dreißiger Jahren der dama⸗ 
lige Exilirte, jetzige badiſche Staatsminiſter Mathy als 
Secundärlehrer wirkte), ihr Bürgerrecht zum Geſcheak ge⸗ 
macht. Der Solothurner Cantons rath hat ſeine Genehmigung 
ausgeſprochen. 


It alien. 

— Die „Italie“ verſichert, das Manifeſt des ungariſchen 
Comités rühre direct von Koſſuth her und das in Ungarn 
organiſirte National⸗Comits fungire in derſelben Weiſe, wie 
die geheime polniſche National⸗Regierung. 

Mußland und Polen. 

— Aus Paris wird der Gen.⸗Corr. gemeldet, daß das 
polniſche Central⸗Comité einen „politiſchen Katechismus“ in 
ruſſiſcher Sprache in 100,000 Exemplaren drucken ließ, welche 
durch die polniſchen Jaſurgenten water der ruſſiſchen und klein⸗ 
ruſſiſchen Landbevölkerung verbreitet werden ſollen. 


Danzig, deu 1. Januar. 

* In dem Dorfe Bankau iſt dieſer Tage der 7jährige Knabe 
eines dortigen Einwohners verunglückt, der ſich auf dem zugefro⸗ 
renen Mühlenteich herumtummelte, dabei aber einbrach und erſt nach 
einer halben Stunde, natürlich leblos, herausgezogen werden konnte. 

e (K. H. Z.) Wir werden erſucht, darauf aufmeckſam 
zu machen, daß ein gewiſſes Individuum, angeblich ein ehema⸗ 
liger Garibaldiniſcher Offizier (zuletzt in Wien) in den Beſitz 
einer Viſttenkarte eines Obergerichtsanwalts in Göttingen 
von ſehr bekanntem Namen gelangt iſt, welche den J haber 
„allen Freunden“ empfi⸗ hlt. Der ausdrückl chen Erklärung 
des Letztern zufolge darf dieſe Karte als Legitimation nicht 


reſpectirt werden. Vielmehr erſuchen wir alle Parteigenoſſen 


in Stadt und Provinz von dieſer Mittheilung Act zu nehmen 
und rathen zur Vorſicht gezenüber dem Jagaber dieſer au⸗ 
geblichen Legitimation. 

— (K. Montags⸗Z.) Nachdem Geh.⸗Rath Prof. Schu ⸗ 
bert zum Eintritt in das Herrenhaus berufen, iſt für den 
Wahlkreis Eylau⸗Heiligenbeil ein Mandat erledigt. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt die dortige freiſtanige Partei den 
früheren Abgeordneten für den Labiau⸗Wehlauer Wahlkreis, 
Sa v. Saucken⸗Oſtlöpſchen (Sohn ves rn. v. Saucken⸗ 

ulienfelde) als Candidaten aufzuftellin. Herr v. Saucken, 
früher der conſtitutionellen Fractioa angehörig, würde ſich ge⸗ 
genwärtig der Fraction Bockum⸗Dolffs anſchlietzen. 

Gumbinnen, 29. December. (B.⸗L. 3.) Die Rinder⸗ 
peſt iſt neuerdings im Kirchdorfe Szittketzmen aufgetreten, fo 
daß zur Zeit vier preußiſche Ortſchaften , Szititehmen, 
Mierunsken, Plöwken und Borawsken — von ihr beimgefucht 
ſiad. Eine weitere Ausbreitung wird ſie bei der Strenge der 
Eingrenzungsmaßregeln hoffentlich nicht erlangen. In Plöw⸗ 
ken allein iſt fie von einem Hofe auf einen anderen beuach⸗ 
barten verſchleppt worden. 


Vermiſchtes. 1875 

— In Eisleben iſt eine Trichinen⸗Epidemie aus⸗ 

7 Darüber wird der „N. A. Z.“ geſchrieben: 
achdem eine größere Zahl von Perſonen verſchiede nen Alters 
meiſtens in ganzen Familienverbänden, faſt gleichförmig uz⸗ 
ter deutlichen Trichinen⸗ Symptomen erkrankt war, 10 
ſen ſich zwei beſonders ſchwer ‚ergriffene- Handwerks geſellen, 
aus dem zweiköpfigen Muskel des Oberarms eine kleine 
Fleiſchportion herauznehmen zu laſſen. Die mikroskopiſche 
Uuterfuchung hat hier Trichinen zweifelsfrei nachgewieſen. 
Die Zabl der Erkrankten beträgt in der größten Zahlenangabe 
20, von denen der größte Theil als völlig geheilt, mindeſtens 
in der Reconvalescenz begriffen zu betrachten iſt. Nar 
bei einzelnen Wenigen iſt der Uebergang zu einem typhöſen 


Fieber eingetreten, indeß hofft man, daß ſie nicht erliegen 


werden. 

— Die Löwen des Herrn Batty haben auch Berlin nicht 
ohne einen blutigen Beweis ihrer durch die Dreſſur noch ungebroche⸗ 
nen Wildheit laſſen wollen. Am Dienſtag Mittag nach der Fütte⸗ 
rung kam der laugjährige Begleiter Batty's und Wärter der Löwen, 


trotz der wiederholten Warnung ſeines Herrn, dem Gitter zu nahe, 


ſofort packte einer der Löwen ſeinen Arm, ſchlug ſeine Tatzen hin⸗ 
ein und alle fünf Löwen ſtürzten ſich, einander drängend und beißend, 
auf das gepackte Glied. Nur der Unerſchrockenheit des Herrn Batty, 
der Beer zugegen war, gelang es, den Unglüdlichen zu retten. 
Blitzſchnell riß er das Gitter auf, ſprang in den Käfig, ſchloß erſt 
mit Geiſtesgegenwart die Thür hinter ſich zu und ſtürzte ſich dann 
unter die wülhenden Thiere, die er nach kurzem Kampfe in der 


That zwang, auseinanderzuftieben und den erfaßten Arm fahren zu 


laſſen. Batty ſelbſt kam mit zerfetzten Kleidern aus dem Käfig zur 
rück; der Verunglückte wurde forigetragen und in der Reſtauration 
des Cireus von einem herbeigerufenen Arzte verbunden. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Byngör b. 13. 
Dec.: Margarethe, Roſtock; — Activ, Voß (beide nach Lon⸗ 
don); — in Corshavn, 16. Dec.: Atlas, Tank (nach Sun⸗ 
detland). 

London, 26. Dec. Capt. Allen, engl. Bark „Blonde“, 
von Danzig am 12. Nov. mit Weizen und Stäben auf hier 
ab gegangen und in See verlaſſen, berichtet, daß das Schiff, 
nachdem es alle Segel eingebüßt und durch Sturzſeen Alles 
(außer den Böten) vom Verdeck verloren hatte, vom 4. bis 6. 
d. im Schlepptau zweier Smacks war, am 7. d. aber in fin« 
kendem Zuſtande verlaſſen wurde. * 


VBerantwottlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Proclama. 


Es iſt auf Todeserklärung folgender Perſo⸗ 

nen angetragen: 8 

1) des Bartholomäus Borowski aus 

Ottloczyn, welcher ſich vor länger als 10 
Jahren von dort entfernt hat; 

2) des zu Nawra gebornen Paul Ga dz⸗ 

kowski, welcher ſich vor länger als 10 


Magdeburger Auf einem Hofe, 2 Meilen von 


Danzig, von über 2 Hufen (aul miſch) 
Fuerverſicherungs-Geſellſchaft. e 
Ucherſicht e eee 1802 ud er Ergebnifle | Eine Sendung neuefter Schlittengeläute 


˖ zu billige i 
9 3 N 2 * 125 Prämien- Einnahme. en eh: er 8 
nergeſe u ee, 
von hier, welcher vor länger als 10 1862. | 1863, nn — 
Jahren nach Amerika ausgewandert ſein 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
Pe Be | Prämie —— Prämie. rahmungen de * desgleichen hübſche billige 


oll; \ 
Ear ine neter Johann Samuel Stellrähmchen zu Vilitentarien-Bildern empfiehlt 
Be 


Card von hier, welcher vermuthlich bei 
der Zerſibrung der Weichſelbrücke bei 
Thorn im Frühjahr 1 umgekom⸗ 


men iſt; 10 

5) des im Jahre 1809 zu Thorn gebo en 
Carl Littmann, welcher ſich noch im 
minderjährigen Alter auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben haben ſoll; 

6) des Schubmachergeſellen Conrad Pa etſch 
aus Zegartowitz, welcher ſich vor länger 
als 20 Jahren auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben haben ſoll; 

) des Zimmergefellen Andreas Bart: 
lewski von hier, welcher wahrſcheinlich 
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Bis ultimo November 

Davon ab Rückverſicherungs⸗ 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
mo November 


976,194 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo November . . 


882,906, 7280 f, 797,204 2,008,775 


15411 992,995,926 


auch bei der Zerſtörung d ichſel⸗ Es iſt mithin im Jahre 1863 bis ultimo November 3 meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 
Bruce im FR N ee I die Haltern uu Brutto um 7 126, 97,315. Briefe unter der Adreſſe: Mr. di Cents 
Die vorbezeichneten Perſonen, von denen für eigene Rechnung „ „ 11,20% 8. in Schwäb. Hall. 
ſeit länger als 10 Jahren keine Nachricht einge⸗ die Prämien-Cinnahme‘ Brutto „ „ f 41,034, 3 . 1 L. ripat E tbi d 
gangen reſp. deren zurückgelaſſene unbekannte > 5 für eigene Rechnung „ 211,570, 16 7 4 " r „N in ungs- su g 
Erben und Erbnezmer werden hierdurch aufge- gegen das Vorjahr geſtiegen. i Ein verheiratheter und bejgäftigter Arzt, ‚zur 
fordert, ſpäteſtens in dem Brandschäden. gleich Acconcheur, in einem geſund und reizend 


am 26. October 1864, 
Mittags 12 Uhr } 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter gef ſe im Ver⸗ 
ber unge Bier No. 3 anſtehenden Termine 
ei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden 
widrigenſalls auf Todeserklärung der sub 1— 
genannten Perſonen und was dem anhängig 
erkannt werden wird. 

Die unbekannten Erben des sub 2 bezeich⸗ 
neten Paul Gadzkowski werden zugleich 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß falls ſie 
ſich nicht melden, ſie mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
cludirt werden, und der Nachlaß des Paul 
Cadzkowski dem Fiscus oder wer in deſſen 
7 tritt ausgehändigt werden wird. 


gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurück. ezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei! billigen Bedin⸗ 
dungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. —5 


Jestante frei. Weimar. 


1862. 


1863. 


| 0 2 5 
often, vor. 

Zahl 3 Für eigene Rech⸗ Zahl Paß ausſichtlich 
der | Brutto ] nung abzuglich der | Brutto ge eigen 
Scha, in Re. cherung wirke aa. Scha. | in die. Ace 
den ſſerve ge Nee den ſſerve ger des uch 
fell teur werſche⸗ 


conceſſtonirt mit Garantie der Biscrekton. Bor- 
lin, große Frankfurter Straße 30, Dr. Voche. 


Von den rühmlichſt bekannten approbirten 
Rennenpfennig'ſchen W 
Mühneraugen - Pilästerchen 


810,000 


Bis ultimo October 2405 00 912,961 


27 %651 ;1,371,95° 
im November 208 


261 | 111,880 67000 


born, den 25. November 1863 fun tz *, 58 45 e dee 
D 2. . r e ere eee e e e ng 1: r., & Dep. a 
Königl. Kreis⸗Gericht. bis ultimo November. . 2671 a e ee 3.4. wee 
1. Abtheilung. 18402] Portechaiſengaſſe No. 3, 


Die bis ultimo November eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa 92,000 44, weniger als im Vorfahre. 
ag deburg, den 22, December 1863. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungs rath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


in Elbing: Adolph Kuss. [5189] 
Mein Lager beſter doppelt geſiebter Nuß 
M kopien ſowie — Kaminkob⸗ 
den zur Ofenbeizung erlaube mir Biere, 0 

. * - > 


ſtens zu empfehlen 1 
E. A, Lindenberg, 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih- Inlitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 


En dc Fe. edel, ———— u ar: "Balsate; a 
ig möglich, Men er Mufikalien, & 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die ; Fan 86 Sa A — 
0 Ei 1 FR unfere p. p Danzig, den 1. Januar 1864. 100 Iva 972 4 nor 
au rineipien. . + 5 empfiehlt ie; oe 
Der Catalog meines Inſtituts i Wir beehren uns Ihnen hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß nach freund⸗ N 
jetzt vonſtandig erſchienten. 8 638845 ſchaftlichem Uebe reinkommen aus dem bisher bierjelbit unter der Firma: 8419 Gambriuns⸗Halie. 


Goldstein & Reimann 
von uns gemeinſchaftlich geführten 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 


1 L. Goldſtein mit dem heutigen Tage ausſcheidet, und unſer F. Neimaun das⸗ 
ſelbe in un veraͤnderter Weile unter ſeiner eigenen Firma 


F. Reimann 


fortführen wird. b j Achtungs voll 5 2 8 
[8417] F. Reimann. L. Goldstein. 


4 


Ruſſiſche und Polniſche Banknoten, 


jämmtliche fremde Geldpſorten, bezahle, ich mit dem höchſten Preiſe und vermittele den 
Fi 5 Verkauf von Staals⸗ und induſtriellen Werthpapieren unter auß erſt billigen 


Proviſionsſäten zum Tagescourſe. i 
F. Reimann, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäſt, 


Langeumarkt SI. 5 | 
NBZ. Die Liſten ſämmtlicher gezogenen reſp. verlooſten Staats- und A 


Papiere ſind bei mir * atis . 


Au Neiſen und Märſchen als ausgezeichnetes Präſervatiomittel gegen alle climatiſchen 


Einflaſſe hat ſich unſer Malakoff beſonders bewährt, ſowie er durch feinen feinen Wohlgeſchmack 
allgemein beliebt geworden iſt. 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


m Commiſſtons⸗Verlage des Unterzelchneten 
erſchien, und iſt durch alle Buchhandlungen 


TR Pius IX., 


von M. Louis Venillot. 
Aus dem Franzöfiihen überſetzt von 
Theophil Landmeſſer, 
Pirieſter, Mitglied der Akademien der Arcadia 
und der Quiriten in Re m. 
3 en 1853 Gar. 
anzig, December L 
| A. W. Kafemann. 


Mit dem 1. Januar 1864 beginnt 


der Verfaſſungsfreund 
unter der Redaction von 
G. Dumas 
ein neues Quartal. 

Das Blatt erſcheint jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Beſtellungen nehmen ſämmtliche 
Königl. Poſtanſtalten an und beträgt der Abon⸗ 
nementspreis incl. Stempelſteuer und Poſtpro⸗ 
viſion 24½ Sgr. pro Quartal. 

Zu zahlteichem Abonnement laden ergebenſt 


ein 
Königsberg. Gruber & Longrien. 


Einladung zum Abonnement 


Holſteiner und Colcheſter 
Auſter empfingen und empfehlen 
Gehring & Denzer. 


Petroleum⸗Lampen Sean 
It billigit , . io, 5 h 
2525 illigſt Wilh. Sanio, Holen e 
i Deſtillateur, der acht Jahre 
Deſtillation pratiiſch geatbäitet bak 15 
auch in den letzten Jahren dem Mum⸗ und Vi⸗ 
queurs Verkauf auf der Heiſe mit quem Erfolge 
vorgeſtanden, ſucht vom 1. April 1864 eine 
Stelle in einer größeren Fabrik. Offerten her 
den an Kaufmann" Wisntefsky in Mar 
rienwerder erbeten. ande 


Ein Reiſenden, der die Provinz Preußen im 
„Manufacturfache genau kennt, wünſchen 
15260] „Gebe, Oppenheim & Go. 

Berlin, Spandauerſtr. 14. 


r ein "bieft,es 
wird ein ebacher nt er, 
ſicherer Mann, verheirathet oder ledig, mit 
guten Atteſten, der mit leichten Ade 
Arbeiten etwas Beſcheid weiß, als Auffeher 
reſp. Coutreleur mit 500 Thlr⸗ Jahres- 
eiufommen dauernd zu engagiren t 
durch J. Holz in Ber:in, Fiſcherſt 
edergeſchäft fu 


= 8 2 ling. M. Hopp, Aliſtädt. 
auf die 55 = in gebildetes junges Mad hen aus anftäns 
2 j aus a 
Bromberger Zeitung. | = 5 ee en gan 
. „SS arbeiten geübt, ſucht eine Stelle bei einer Dame 
Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir 2 8 als Geſellſchaſterin, auch zur Beaufſicht — 
uns zum Abonnement auf bie „Bromberger — = Si kleiner Kinder und Hilfe ! der Wixtzſchaſt. 
Zeitung“ fur das folgende Quartal hiermit 2 SW ai Es wird weniger he Gehal Bi auf 
einzuladen. Wir hoffen, durch zeitgemäße Be⸗ 2 0 . = freundliche Behandlung geſeben. Adr weten 
ſprechung der Tagesfragen und durch überſicht © & 3 = unter H. 8448 in der Erpedition dieſer gig. 
liche Zuſammenſtellung der politiſchen Nach⸗ 2 22 | TER a a > Kan 
richten den Anſprüchen unſerer geehrten Leſer 8 2 ene IXI N 
u entſprechen. Beſondere Aufmerfſamkeit wer⸗ 8 1 AUSB - 8 
en wir den örtlichen und provinziellen Vers | R im: . ’ \ 5 8 rer 
baltniſſen, ſowie den Ereigniſſen in Polen zuwen- | = 2 ih = E Jahnätzt 
1 5 ae ae 1 0 N 1 chen 2 * den ‚piait 
iſt bekannt. Wichtige te egrapblihe: Depeſchenn iz — chmeichel 0 8 
enthält die „Bromberger Zeitung“ ſchon an S . 2 t de ac Hals 
demſelben Tage, jo daß die Nachrichten zum | S. 72 a mache ich hiermit beaunt daß iche 
Tbeil früher gebracht werden, als von den PER 2 A fähr Mie Sana 4606 fe Anal 
Berliner Zeitungen. Ereigniſſe von beſonderer S 2 treſſen werde, um auch bierſelg ae 
Wichtu keit werden durch Ertrablatter mitgetheilt. m, zZ S ärztliche Pratis in ihrem pollen Uma 
Die Zeitung bringt täglich eine telegraphiihe | = > 5 — 3 — Erfabrungen In 
Depeſche über den Stand der Berliner Getreide, . 8 1. nor a Wiſſenſchaft und Kuuſt auszuüben 
Spiritus: und Delpreile und der Börſen⸗Courſe, S =. N N 122 3 
aus London und Amſterdam wöchentlich 3 De: | = V = 4 18197] C. Döbbelin En 
peſchen; außerdem werden die Produeten⸗ und ( EA — — 8 N 1065 erg 


Börſen⸗Berichte ſämmtlicher größeren Handels⸗ 
plätze ausführlich mitgetheilt. Für eine größere 
Ausführlichkeit der Courſe iſt geſorgt worden. 
Wie bisher werden wir auch im dad Vier⸗ 


pract. Zahnarzt aus Kön 


ier in Danzig iſt unſer Malakoff bei faſt allen größeren Kaufleuten, Reſtaurateuren, Con⸗ 11 
„ . Warnung vor Flaſchen, welche nicht unſere Firma und Stempel tragen 


— — — —üä— — —— 


ca kn — — ei — —— - 
Herten E. W. in Pr. S 


\ 2 4 N. — 2 1 gm" 5 8 
teljabre ein laufendes Feuilleton bringen. Die 8 8 Der àcht meliorirte 3 2 om 2. Januar 1864 ab erſcheint im Ver⸗ 3 Are 1 
Zeitung erscheint täglich mit Außnahmedes Sonn- 8 Bruſt⸗ Syrup 3 V lage von Albert Schwibbe in Königs⸗ Das e en Rahm u 
— und Kun jan 3 Ken Preis von 1 >27 10 3 Seh | berg in Pr. an jedem Mittwoch und Sonntag „Magſt Du dem Eulen gönnen: 

ir. vierteljährlich. Inſerate nden eine weite az 5 8 2 er ſei An ei 7 N. 
da die „Bromberger Zeitung“ zu 27 H. Leopold & Co. in Breslau, 3 8 Der Geſe llſchafter Dich fei de ae Jen 141 11 
den in der Provinz Poſen am meiſten gel | 238 Üt in Flaſchen zu 25 Sgr. — 28 3 im Bernſteinlande. : 
ſenen Blättern gehört. Man abonnirt auf die 2 8 25 Se. nur ächt zu haben SH Blätter für Kunſt, Literatur und Unterhaltun a a — nn - 
„Bromberger Zeitung“ bei allen preußiſchen S bei F. G. Kliewer, Danzig, 3.3. | Blätter f . Aung, ſelegenheitsgedichte aller Art fertigt 
Poſt⸗Anſtalten. a 5 5 2, Damm No. 15 und in deſſen 82 8 unter Red :ction von H. Dullo. X 41282 „Rudolph Heutler. 

2 9 Se Neben⸗Niederlage Langgarten No. Au Die Pränumeration beträgt für das Viertel⸗ 2 22 

F. Fischer'ſce Buchhandlung. RZ F 102 bei G. N. von Dühren, 35 | jabe ind, Giempeliteuer W. Ear, bei allen Dru und Werlag von U. . Nec 

Bromberg, Friedrichsplaß⸗Ecke No. 119, ! 8) 88° Poltantalten, in Danzi . 


